
Weihnachtsmarkt in
Travemünde gerettet
Lübeck.Das Zittern hat ein En-
de: „Eswirdmaritimweihnacht-
lich im winterschönen Trave-
münde“, verkündet die Lübeck
und Travemünde Marketing
GmbH (LTM) in ihrem aktuellen
Newsletter. Lange stand das
Event auf der Kippe, da am Ost-
preußenkai unmissverständliche
Schilder warnen: „Achtung! Die
Kaikante ist aufgrund von Ein-
sturzgefahr nicht befahrbar.“
Entsprechend ist dort sämtlicher
Kfz- sowie Lkw-Verkehr zurzeit
ausgeschlossen. Nun steht fest:
Der Markt „Schiff Ahoi“ öffnet
trotzdem.DaBudenaufder Pier-
platte aus Sicherheitsgründen
tabu sind, entsteht die Weih-
nachtswelt im Kreuzfahrttermi-
nal und auf dem angrenzenden
Fährvorplatz. VeranstalterMirko
Mathéjczyk: „Es wird natürlich
ein wenig anders auf der neuen
Fährvorplatz-Fläche.“ Er er-
gänzt: „Undwir versuchen, dass
der reguläre Travemünder Wo-
chenmarkt am Montag und
Donnerstag trotzdem stattfin-
den kann. Der Kunsthandwer-
kermarkt im Kreuzfahrtterminal
ist ja von der Sperrung des Ost-
preußenkais nicht betroffen.“
Wie ernst die Lage am Wasser
ist, zeigt die Tatsache, dass die

Schäden bereits den geplanten
Anlauf der „MS Europa“ im
Herbst verhindert haben.Bei Ins-
pektionen waren „gravierende
Mängel zutage getreten“, hatte
die Stadt mitgeteilt. Die Spund-
wand weise erhebliche Abro-
stungs- und Alterungsschäden
auf. EinWeiterbetriebwäregrob
fahrlässig. Während also die
Vorfreude auf Weihnachten
steigt, bleibt das Schicksal der
Kaianlage ungewiss. Details für
den „Schiff Ahoi“-Markt stehen
laut LTM schon fest. So sollen er-
neut Travemünder Vereine be-
teiligt werden. Die Öffnungszei-
ten vom 20. November bis zum
20. Dezember sind wie folgt:
freitags bis sonntags von 11 bis
21 Uhr. Vom 21. bis 25. Dezem-
ber ist der Weihnachtsmarkt ge-
schlossen.Vom 26. bis 30. De-
zember ist er täglich von 11 bis
21 Uhr geöffnet, Silvester nur
von 11 bis 16 Uhr. Der Schluss-
spurt folgt dann von Neujahr bis
zum 3. Januar, täglich von 11 bis
21 Uhr. Das Kreuzfahrtterminal
mit den Kunsthandwerk- und
Manufaktur-Ständen ist an den
Öffnungstagen jeweils bis 19
Uhr geöffnet. Die Winter-Glüh-
wein-Lounge ist täglich ab 11
Uhr geöffnet. MHO

Weihnachten ist sein Geschäft
Sven Kasten eröffnet einen Pop-up-Shop nur mit Weihnachtsartikeln
im Luv-Center – Damit erfüllt sich der 27-Jährige einen Traum.
Lübeck.WarumeinenShoper-
öffnen, der nach einigen Wo-
chen wieder verschwindet? Für
Sven Kasten ist es die Gelegen-
heit, sich einen Traum zu erfül-
len: endlich sein eigener Chef zu
sein und das zu machen, was er
am liebsten mag. Am Sonn-
abend, 17.Oktober, eröffnet der
37-Jährige, der in der Nähe von
Flensburg wohnt, seinen Pop-
up-Weihnachtsshop im Lübe-
cker Luv-Center.
Wenige Tage vor dem Start ist

von festlicher Ladenatmosphäre
allerdings noch nicht überall et-
was zu sehen. Große, rot und
golden schimmernde Glöck-
chen liegen neben Sven Kasten
auf dem Boden, ein künstlicher
Weihnachtsbaum ist bereits ge-
schmückt. Doch statt klassischer
Kugeln hängen daran Zitronen,
Bananen, eine kleine Gin-Fla-
sche und Miniaturen von Cock-
tails wie Moscow Mule und Ap-
pletini. Es ist ein Vorgeschmack
aufdieWeihnachtswelt, dieKas-

ten auf 350Quadratmetern ent-
stehen lässt.
Den Gedanken, einen eige-

nen Weihnachtsshop zu eröff-
nen, hatte der 37-Jährige bereits
im Frühjahr 2025. „Ich habe
beim Spazierengehen meinen
Freunden von meiner Idee er-
zählt, mal mein eigener Chef zu
sein. Meine Ideen selbst umzu-
setzen. Und meine Freunde und
Familie meinten: ‚Sven, mach
das‘“, erinnert er sich.
DerZuspruchgabdenAnstoß,

den Gedanken in die Tat umzu-
setzen. Kasten kündigte seinen
Job als Außendienstmitarbeiter.
Fünf Jahre lang war er für einen
niederländischen Dekorations-
anbieter durch Deutschland ge-
reist, hatte Saisonartikel vertrie-
ben und Gartencenter und Bau-
märkte bei der Gestaltung ihrer
Verkaufsflächen beraten. Zuvor
hatteer zehn JahrebeiDepotge-
arbeitet und war Filialleiter in
Flensburg. Doch irgendwann
reichte ihm das nicht mehr. Er

wollte selbst entscheiden und
eigene Ideen verwirklichen – am
liebsten rund umWeihnachten.
Einen Laden, der das ganze

Jahr geöffnet ist, wollte Kasten
allerdings nicht eröffnen. Der
Handel mit Dekorationen sei ein
Wagnis, denn das Weihnachts-
geschäft müsse die übrigenMo-
nate mittragen. Das Beispiel De-
pot zeige, wie wichtig die um-
satzstarke Saison sei und dass
man immer wieder auf neue
Kundenbedürfnisse reagieren
müsse. Kasten setzt deshalb auf
ein zeitlich begrenztes Konzept,
das sich ganz auf die Wochen
vor Weihnachten konzentriert.
Auch ein Stand auf einem

Weihnachtsmarkt kam für ihn
nicht infrage. Für sein Sortiment
brauche er mehr Platz, als ein
Marktstand bieten könne. An-
gebote für Stände in Pansdorf
und auf Gut Stockseehof bei
Plön lehnte er ab. Mit seinem

stationären Laden kann er seine
Waren auf deutlich größerer Flä-
che präsentieren.
Die Begeisterung für Weih-

nachten begleitet Kasten schon
seit seiner Kindheit. „Schon als
Kind habe ich immer die Woh-
nungmeiner Eltern, meiner Tan-
ten und meiner Oma zu Weih-
nachten dekoriert. Das war
schon immer meins“, sagt er.
Lebkuchen könnte er das ganze
Jahr essen, „Last Christmas“
vonWham! in Dauerschleife hö-
ren. Und bereits ab November
stehen in seiner Wohnung drei
geschmückte Weihnachtsbäu-
me.
Nun wird aus seiner Leiden-

schaft einGeschäft auf Zeit. Kas-
tens Weihnachtsshop ist von
Sonnabend, 17. Oktober, bis
Freitag, 15. Januar, montags bis
sonnabends von 10 bis 19 Uhr
geöffnet. Auf 350 Quadratme-
tern bietet er künstliche Weih-

nachtsbäume, Lichterketten,
festliches Geschirr, Kissen und
Christbaumschmuckan.Wasbis
zum 15. Januar keinen Käufer
findet, wird eingepackt und ein-
gelagert.
Ab Februar bereitet sich Kas-

ten schonwieder aufWeihnach-
ten 2027 vor. Dann will er nicht
nur in Lübeck wieder einen Pop-
up-Shop eröffnen, sondern
auch inKiel und Flensburg.Doch
bevor die nächste Weihnachts-
saison beginnt, freut er sich erst
einmal auf den Frühling. „Os-
tern ist so gar nicht meine Zeit,
aber das Frühjahr total“, erzählt
er. Denn neben Weihnachten
gehört auch das Thema Garten
zu seinen Leidenschaften. Im
Sommer ist Kasten quer durch
Deutschland unterwegs und
veranstaltet Gartenmessen. So
hat jede Jahreszeit für ihn ihren
eigenen Reiz – und ihr eigenes
Geschäftsmodell.

Sven Kasten eröffnet am Sonnabend, 17. Oktober, im Luv-Center einen Pop-up-Weihnachtsshop. Da-
für dekoriert er alles weihnachtlich. Fotos: Agentur 54°

Wenige Tage vor der Eröffnung sind noch nicht alle Regale einge-
räumt. Doch ab dem 17. Oktober soll es bis zum 15. Januar hier
sehr weihnachtlich aussehen.

Die Kaikante am Travemünder Ostpreußenkai ist kaputt. Schiffe
dürfen nicht festmachen, und die Pierplatte darf nicht belastet
werden. Fotos: Michael Hollinde
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